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Grußwort

Liebe Gemeinde!

„Hab doch Vertrauen!“, möchte ich 
Ihnen ans Herz legen. 

Eine schwierige Zeit liegt hinter uns; 
sie steht uns aber auch noch bevor. 
Es ist eine Zeit, die bestimmt ist durch 
Pandemie, Klimasorgen, Kriegsängs-
te, Misstrauen gegenüber der Kirche 
und steigende Preise überall. Mit die-
sen Herausforderungen müssen wir 
leben und können vieles nicht beein-
flussen. Krankheit, Sorgen oder gar 
Tod in der eigenen Familie und im 
Freundeskreis schmerzen uns viel-
leicht zudem. 

„Hab doch Vertrauen!“, sage ich Ih-
nen trotzdem noch einmal.

Vertrauen, das verloren gegangen 
ist, lähmt uns. Misstrauen, das ent-
stand, weil wir Erfahrungen gemacht 
haben, die es wachsen ließen, erzeu-
gen Zweifel und verschließen uns. 
Wir möchten vertrauen, aber wir 
können es womöglich nicht mehr. 
Doch indem wir Vertrauen schenken, 
gewinnen wir es zurück. Das Selbst-
vertrauen, das Vertrauen zu unseren 
Mitmenschen und insbesondere das 
Vertrauen auf Gott. Fangen wir mit 
einem Vorschuss an. Schenken wir 
Vertrauen. Denken wir an den Vers 
aus Psalm 23 „Muss ich auch wan-

dern in finste-
rer Schlucht, 
ich fürchte kein 
Unheil. Du bist 
ja bei mir.“

Das Ereignis 
der Weihnacht 
sagt uns ganz deutlich: Im Kind von 
Betlehem kommt Gott uns entgegen. 
Im Kind von Betlehem stellt sich Gott 
selbst in unsere heillose Welt hinein 
und gibt uns neue Hoffnung auf Ret-
tung. Die offenen und ausgestreck-
ten Arme Jesu laden uns ein, uns 
vertrauensvoll in die Arme Gottes 
zu werfen. Jesus ist da, ihm will ich 
mich ganz und gar anvertrauen. 

Zum Heiligen Abend wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien von ganzem 
Herzen eine besinnliche Weihnacht, 
ein liebevolles und zufriedenes Mit-
einander. Ihnen allen ein gesegnetes 
neues Jahr 2023 – erfüllt von Glaube, 
Liebe, Hoffnung und Vertrauen. 

Ihr

Benno Heimbrodt
Pfarrer

Pfarrbrief 2022/23

Willkommen an neu Zugezogene

Herzlich Willkommen!

Wir dürfen Sie, die Sie im vergangenen Jahr zugezogen sind, herzlichst in der 
Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren willkommen heißen.

Wir freuen uns, wenn wir Sie auch persönlich kennenlernen dürfen. Deswe-
gen möchten wir Sie zu unseren Gottesdiensten und vielseitigen Angeboten 
für Jung und Alt einladen.
Damit Sie sich besser zurechtfinden und sich recht bald in unserer Gemein-
schaft wohlfühlen, finden Sie in diesem Weihnachtspfarrbrief bereits erste 
Angebote für die Advents- und Weihnachtszeit, sowie Einrichtungen und 
Ansprechpartner. Bei Fragen können Sie sich gerne auch während der Öff-
nungszeiten telefonisch oder persönlich in den Pfarrbüros melden.

Schließlich wünschen wir Ihnen bei uns eine gesegnete und schöne Zeit. Mö-
gen Sie unsere Pfarrei als Gemeinschaft des gelebten Glaubens, als Ort der 
Nächstenliebe und als eine neue Heimat erfahren.

Die Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren
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Ein Virus hat es geschafft, Familien, Freund-
schaften, sonstige Gemeinschaften zu ent-
zweien und Feindschaft zu säen, wo früher 
Verständnis und Zuneigung füreinander da 
war. Alternative Fakten, Verschwörungstheo-
rien, eigene Welten, Größenwahn hinsichtlich 
der Bedeutung der eigenen Person bestim-
men das Denken sogenannter Querdenker. 
Statt medizinische Erfolge bei den Impfun-
gen zu begrüßen, werden sie verteufelt und 
gering geachtet, weil sie nicht zu den eigenen 
Überzeugungen passen. Staatlichen Stellen, Hilfsorganisationen, Polizei, 
Feuerwehr wird misstraut und sie werden angegriffen, weil man glaubt, es zu 
dürfen. Das Gefühl, Teil einer Gemeinschaft zu sein und dieser auch dienen 
zu müssen, schwindet.

Die Impfungen haben nicht den gewünschten Erfolg: Sie führen nicht zu 
einer Immunität, sondern dienen lediglich dazu die Schwere der Erkran-
kung zu mindern. Impfungen werden nicht mehr ernst genommen, da die 
Impfaufrufe zu häufig kommen. Das führt zu Impfmüdigkeit und nachlassen-
der Aufmerksamkeit gegenüber gefährlichen Krankheiten. Eine Folge ist das 
Wiederauftauchen einer absolut tückischen, tödlichen Krankheit, der Kin-
derlähmung, die wir schon längst ausgerottet glaubten.

Die Ursachen für die Impfmüdigkeit sind vielfältig. Eine Ursache ist sicherlich 
ein gewisses Misstrauen gegenüber staatlichen Anordnungen und Überdruss. 
Vielleicht war ja doch alles nicht so schlimm. Lasst uns doch alle wieder ins 
Stadion gehen und Fußballspiele genießen, so wie früher. So wie früher. Gebt 
uns unser normales Leben wieder. Aber wie war das bloß? Aber auch das 
funktioniert nicht so richtig. In manchen Bereichen des öffentlichen Lebens 
(öffentliche Verkehrsmittel, Kino, Apotheke, Kirche …) werden immer noch 
besondere Vorsichtsmaßnahmen (Maske, Abstand, Hygiene …) ergriffen. 
Noch immer ist nicht alles normal. Noch immer stecken sich viele an. Nicht 
immer ist alles harmlos. Die Kirchen hat die Pandemie in ganz besonderem 
Maße getroffen. Die sonntäglichen Kirchenbesuche sind stark zurückgegan-
gen. Das öffentliche kirchliche Leben ist nur noch zum Teil vorhanden. Waren 
früher die Kirchen häufig gut gefüllt, so sind sie das jetzt eher selten oder 
gar nicht. Eine Entwicklung, die schon weit vor dem Ausbruch der Pandemie 
begonnen hat, die sich jetzt allerdings rasant beschleunigt.

Was uns bewegt

Aktuelle Themen aus der Welt der Bibel gegenübergestellt

In dieser Ausgabe des Pfarrbriefes finden Sie auf den nächsten Seiten im-
merwieder Aussagen zu aktuellen Themen aus der Welt.

Diese kleinen Statements zu aktuellen Themen, sind gedacht zum kurz in-
nenhalten, bedenken, vielleicht auch hadern oder wiedersprechen.
Dabei ist einer „weltlichen“ Aussage ist jeweils ein Bibelzitat gegenüberge-
stellt.

„Uns hilft kein Gott unsere Welt zu erhalten“
Karat „Der blaue Planet“

„Der Himmel ist Himmel des HERRN, die Erde aber gab er den 
Menschen.“

Psalmen 115,16

Zeitenwende: 

Zurück in die Zukunft

Im Lauf eines Jahres verändert sich alles. Sogar die Zeit macht einen Rück-
wärtssalto.

Alle Bedrohungen schienen längst überwunden oder nicht so gravierend und
kehren mit atemberaubender Macht wieder zurück. Ein deutlicher Schritt 
zurück, der natürlich in die Zukunft weist, weil alles, was passieren wird, in 
der Zukunft passiert.

Ein Virus verändert die Welt und unsere Sicht auf die Welt; Putin greift die 
Ukraine und die westliche Welt an, knebelt sein Volk mit Lügen, Falschdar-
stellungen und Terror, die katholische Kirche in Deutschland hat ein Glaub-
würdigkeitsproblem und windet sich, obwohl viele ihr helfen wollen.

Was uns bewegt
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Die Kirche, ein ganz besonderes Kapitel. 
Die Kirche? Unsere Kirche! Unsere Kirche 
in Rom! Sie hat sich von den Gläubigen 
entfernt, will keinerlei Reform zulassen, 
sondern fordert Gehorsam in Glaubens-
dingen. Alles, was Gläubige für möglich 
halten: Priester, die heiraten dürfen, 
Frauen, die auch Priester werde können, 
Sexualität in ihrer humanen, Vielfalt als 
Zeichen der Liebe zwischen erwachsenen 
Menschen anerkennen, Mitspracherecht 

in kirchlichen Dingen - all das wird behindert. Als stünden die Kirche und ihre 
Repräsentanten der göttlichen Wahrheit näher als das normale Kirchenvolk 
und wüssten genau, was uns frommt (auch so ein merkwürdiges, treffendes 
Wort). Rom spricht für Rom und längst nicht für die globale Gemeinschaft 
der Gläubigen. Reformvorschläge aus Deutschland, von Bischöfen und dem 
synodalen Weg erarbeitet, werden von Rom diskreditiert, wie der folgende
Kommentar in der Süddeutschen Zeitung belegt:

(SZ v. 30.09.2022, Kommentar von Annette Zoch: (…) „Einen Tiefpunkt der 
Debatte markierte dann am Donnerstag aber der Schweizer Kurienkar-
dinal Kurt Koch, der in einem Interview eine Parallele zog zwischen der 
kirchlichen Reformdebatte und der NS-Zeit. Auch damals hätten die so-
genannten „Deutschen Christen“ - eine NS-treue Strömung im deutschen 
Protestantismus - zusätzlich zur Schrift neue Quellen angenommen und 
„Gottes neue Offenbarung in Blut und Boden und im Aufstieg Hitlers gese-
hen“, so Koch in der Tagespost. Ja, auf diesem Niveau ist man inzwischen 
angelangt.“)

Der Krieg in der Ukraine. Russische Truppen marschieren in die Ukraine ein, 
ohne dass sie um Hilfe seitens der Ukraine gebeten worden wären. Sie brin-
gen Tod, Folter und grausame Verbrechen. In Russland spricht man nicht von 
Krieg, man nennt es „militärische Spezialoperation“, als ob dadurch irgend 
ein Leid gemindert würde. Es sterben unschuldige Menschen, Russen und 
Ukrainer, obwohl alle Kriegsbeteiligten wissen, dass man sich irgendwann 
doch am Verhandlungstisch treffen wird 
und auf irgendeine Weise sich auf ein Ende 
des Krieges einigen wird. Wofür sind dann 
so viele gestorben? Man stelle sich doch nur 
einmal das Leid und die Trauer in den Fami-

lien vor, die diesen Krieg nicht wollten und seine Folgen trotzdem aushalten 
müssen. Wo sollen sie hin mit ihrer Wut und ihrer Trauer?

Leider ist dieser Krieg nicht der Einzige. Viele kriegerische Auseinanderset-
zungen in der Welt bringen Leid und Tod, weil Potentaten ihre Macht und ihre
Einflussnahme erweitern wollen. Leider tun sie das nicht im Boxring mit an-
deren Diktatoren, sondern schicken Millionen von Menschen an ihrer statt in 
den Kampf.

Dabei hätte die Menschheit ganz andere Aufgaben, als die nationalen Gren-
zen zu verschieben. Dieser Planet, diese wunderbare Heimat für nun 8 Mil-
liarden Menschen, droht für uns unbewohnbar zu werden. Das wäre eine 
wichtige Aufgabe, auf die sich die Menschheit einlassen sollte: Die Erde soll-
te für uns und unsere Nachkommen wieder eine liebenswerte und sichere 
Heimstatt werden.

Was aber können wir gegen die sich ausbreitende Resignation oder, schlim-
mer noch, Verzweiflung tun? Als Christen und als Menschen? Nach all dem 
Zweifel, den wir angesichts der gegenwärtigen Lage an der Vernunft hegen, 
wäre es vielleicht wieder einmal Zeit ein wenig Hoffnung aufkeimen zu las-
sen:

Die meisten Menschen lassen sich nicht täuschen. Sie haben verstanden, 
dass dieser Krieg nicht ihr Krieg ist, haben verstanden, dass es kein Regime 
gibt, das sein Staatsvolk auf die Dauer zu etwas zwingen kann, was die Bür-
ger nicht wollen.
Auch die Mächtigen in Russland (und in allen anderen Ländern dieses Pla-
neten) werden das nicht schaffen. Die Kirchen sollten ihre Verantwortung 
übernehmen und klar erkennen, was gut und was nicht gut in der Instituti-
on „Kirche“ ist, dass Verbrechen und Verfehlungen in ihren eigenen Reihen 
nicht verschwiegen oder verdrängt werden, sondern dass man sich ihnen 
verantwortungsvoll stellt. Dann können sie auch mit mehr Überzeugungs-
kraft Regierungsverantwortliche an den göttlichen Auftrag erinnern, diese 
Erde zu einem Platz für alle Menschen zu machen. Die demokratischen Staa-
ten sollten zusammenhalten und für andere Staaten ein Beispiel sein, wie 
man friedlich und sich gegenseitig bereichernd zusammenleben kann, weil 
man unterschiedlichen Kulturen entstammt.
Nationalismus, Patriotismus, Ideologische Verbohrtheit und Egoismen sind 
Gift für die gewaltigen Aufgaben, die die Menschheit für unseren Planeten 
und für das Leben auf ihm vor sich hat.
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Nicht zuletzt sollte auch allen Menschen klar sein, dass sie nicht nur abwar-
ten dürfen, was die staatlichen Institutionen zur Erhaltung des Klimas und 
der Umwelt tun, sondern dass jeder einzelne eine Verantwortung hat für 
sich, seine Familie, sein Volk und für die ganze Welt.

In dem Maße, in dem sich diese Erkennt-
nis durchsetzt werden wir den weihnacht-
lichem Frieden auf Erden ein gutes Stück 
näher rücken. In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen „Frohe Weihnachten und Friede 
auf Erden“!

 Reinhold Duczek, Bönen, 10. Oktober 2022 
    Sachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit

„Raketen auf zivile Einrichtungen abgefeuert / Tausende 
getötete Soldaten / Nachschubwege abgeschnitten / Mütter 

mit Kindern auf der Flucht.“
Schlagzeilen des Krieges

„Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes 
genannt werden.“

Mt 5,9

Advent und Weihnachten

Kirchliche Angebote

Angebote im Advent 2022

Mittwoch, 30.11.2022
Herz-Jesu

19:00 Uhr Rorate-Messe
anschl. Glühwein-Verkauf

Samstag, 03.12.2022
St.Bonifatius

08:00 Uhr Frühschicht
mit anschl. Frühstück im Pfarrheim

Mittwoch, 07.12.2022
St. Bonifatius

19:00 Uhr Rorate-Messe
anschl. Glühwein-Verkauf

Samstag, 10.12.2022
St. Bonifatius

08:00 Uhr Frühschicht
mit anschl. Frühstück im Pfarrheim 

Samstag, 10.12.2022
Nordbögge

13:00 Uhr Ökumenische Andacht 
anl. des Weihnachtsmarktes

Mittwoch, 14.12.2022
Christ-König

19:00 Uhr Rorate-Messe
anschl. Glühwein-Verkauf

Samstag, 17.12.2022
St. Bonifatius

08:00 Uhr Frühschicht
mit anschl. Frühstück im Pfarrheim 

Mittwoch, 21.12.2022
Herz-Jesu

19:00 Uhr Rorate-Messe
anschl. Glühwein-Verkauf

Nach den Rorate-Messen bietet 
die Messdiener-Leiterrunde vor 

der Kirche Glühwein und Kinder-
punsch zum Verkauf an.
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Samstag, 24.12.2022
St. Bonifatius,
Christ-König,
Herz-Jesu

14:30 Uhr 
bis 
16:30 Uhr

Offene Kirche für Kinder und
Eltern zur Besichtigung
der Krippen

Christ-König 21:00 Uhr Christmette
Sonntag, 25.12.2022
Herz-Jesu
Christ-König
St. Bonifatius

09:00 Uhr
10:00 Uhr
11:30 Uhr

1. Weihnachtstag
Heilige Messe

Montag, 26.12.2022
Herz-Jesu
Christ-König
St. Bonifatius

09:00 Uhr
10:00 Uhr
11:30 Uhr

2. Weihnachtstag
Heilige Messe

Freitag, 30.12.2022
St. Bonifatius

18:00 Uhr Konzert der „Swingin‘ Voices“

Samstag, 31.12.2022
St. Bonifatius 17:00 Uhr Jahresabschlussmesse
Sonntag, 01.01.2023
Herz-Jesu

18:00 Uhr Heilige Messe zu Neujahr

Angebote in der Weihnachtszeit 2022

Verantwortungsbewustes Heizen

Informationen zur Temperierung der Pfarrheime und Kirchen

Sehr geehrte Gemeinde,
Sie haben in den letzten Wochen und Monaten mitbekommen, dass die 
Energiepreise aufgrund des russischen Krieges in der Ukraine deutlich an-
gestiegen sind. Vor diesem Hintergrund hat der Gesetzgeber verbindliche 
Maßnahmen zum Energiesparen ab dem 1. September 2022 eingeführt. Das 
Erzbistum Paderborn hat darüber hinaus Handlungsempfehlungen entwi-
ckelt, welche das Ziel haben sowohl kurzfristig in der kommenden Heizpe-
riode aber auch langfristig darüber hinaus Energie einzusparen. So können 
auch wir aktiv unseren Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung leisten. Das 
Pastoralteam und der Kirchenvorstand haben sich auf Grundlage der Ver-
ordnung der Bundesregierung und den Handlungsempfehlungen des Erz-
bistums dazu entschlossen, folgende umzusetzen:

Maßnahmen in und an der Kirche:
Unsere Kirche wird in Zukunft generell mit einer Grundtemperatur von 8°C 
beheizt, dies gilt auch für die Gottesdienstzeiten. Im Außenbereich wird die 
Kirche darüber hinaus in den Abendstunden auch nicht mehr beleuchtet. 
Beleuchtungen zur Sicherung der Verkehrswege und zur Abwehr von Gefah-
ren (institutionelles Schutzkonzept) bleiben davon unberührt.

Organisatorische Maßnahmen für Gottesdienste:
Um den Besuch der Gottesdienste für sie so angenehm wie möglich zu ge-
stalten bringen Sie sich gerne Decken mit. Es wird ebenfalls angestrebt die 
Dauer der Gottesdienste auf 45 Minuten zu reduzieren.

Maßnahmen im Pfarrheim:
In unserem Pfarrheim wurde die Nutzungstemperatur ebenfalls auf 19°C ein-
gestellt. Bei Nichtnutzung wird die Nachtabsenkung die Temperatur um ca. 
3°C absenken. Bitte drehen Sie das Thermostat nach der Raumnutzung auf 
die Stufe 1 oder 2 und schließen Sie alle Fenster und Türen, damit keine Wär-
me verloren geht.

Organisatorische Maßnahmen für die Pfarrheimnutzung:
Überprüfen Sie, ob ihre Gruppengröße der benötigten Raumgröße ent-
spricht. Nutzen Sie große Räume nur für große Gruppen oder bei entspre-
chendem Platzbedarf für Programm oder einzuhaltende Abstände (Corona-
Pandemie). Überprüfen sie, ob eine Nutzung an den gleichen mit anderen 
Gruppen des Gemeindelebens möglich ist und so die beheizten Zeiträume 
minimiert werden können, gerne unterstützt Sie dabei das Pfarrbüro (pfarr-
buero@stbarbara-boenen-heeren.de).

Das Pastoralteam und der Kirchenvorstand sind sich bewusst, dass die um-
gesetzten Maßnahmen teilweise den Komfort der Veranstaltungen und Got-
tesdienste in der Gemeinde beeinflussen. Wir möchten Sie um Verständnis 
für die Maßnahmen bitten und zum Mitmachen anregen, damit die gesamte 
Kirchengemeinde gut durch den Winter kommt. Nutzen Sie die kommende 
Zeit zur Erprobung nachhaltigen und schöpfungsbewahrenden Handelns, 
welches sich an vielen Stellen auch in Zukunft beibehalten lässt.

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe und freuen uns auf Ihre Rückmeldungen 
und Ideen.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an den Kirchenvorstand.
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Aktionsnachmittag Advent und Weihnachten
Wir möchten Sie ganz herzlich zu dem Aktionsnachmit-
tag „Advent und Weihnachten“ am 10. Dezember 2022 ab 
14.00 Uhr einladen.

An diesem Nachmittag können Sie sich als Familie im 
Pfarrheim St. Bonifatius an verschiedenen Stationen auf 
das Fest Weihnachten vorbereiten. Es wird gebastelt, Ge-
schichten erzählt, gesungen und vieles mehr. Bei Keksen 
und Heißgetränken können Sie den Nachmittag nach Ih-
ren Wünschen gestalten. Wählen Sie die Stationen, die sie 
ansprechen und bleiben sie solange sie möchten. 

Wir freuen uns auf Sie!

Adresse
Pfarrheim St. Bonifatius
Bahnhofstraße 18A
59199 Bönen

 Julia Kettler

Adventskalender

Es ist Advent – die Zeit des Wartens auf Weihnachten.

Noch ein paar Mal schlafen, dann feiern wir 
die Geburt von Jesus.
Manchmal ist das Warten ganz schön schwer. 
Wir haben verschiedene Adventskalender für 
euch, die euch die Zeit des Wartens erleich-
tern und verschönern sollen. 

Einen Adventskalender findet ihr auf unserem 
Instagramkanal. Dort gibt es jeden Tag ein di-
gitales Türchen mit kleinen frohen Botschaf-
ten und Achtsamkeitsübungen.

Einen Adventskalender für Familien und 
Kinder findet ihr auf der Startseite unserer 
Homepage. Dort gibt es jeden Tag ein neu-
es Türchen, hinter welchem sich verschie-
dene Rätsel, Ausmalbilder, Keksrezepte, 
interessante Geschichten und viele andere 
Ideen verstecken.

Schaut gerne mal vorbei auf
www.stbarbara-boenen-heeren.de! 
 
 Julia Kettler

Postkartenaktion
Im letzten Jahr gab es bereits eine Postkartenaktion zu Weihnachten, in der 
selbstgestaltete Postkarten von Kindern, einigen Senioren, Kranken und 
Einsamen unserer Pfarrei zugesandt wurden. In diesem Jahr möchten wir 
gerne wieder Freude teilen und den Menschen ein Lächeln schenken. In die-
sem Heft finden Sie bereits einige Postkarten. Wenn mehr benötigt werden, 
können Sie diese und andere Motive auf der Startseite unserer Homepage 
„www.stbarbara-boenen-heeren.de“ downloaden und zu Hause selber aus-
drucken.
Die fertigen Karten können sie entweder selbstständig an Nachbarn, Bekann-
te und Freunde verschenken oder bis zum 17.12.2022 im Pfarrbüro St. Boni-
fatius (Bahnhofstraße 20, 59199 Bönen) abgeben. Wir übernehmen dann die 
Verteilung der Postkarten.
Ich freue mich, mit Ihnen gemeinsam zu Freudenbringern zu werden und ein 
Lächeln zu verschenken.

 Julia Kettler
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Die Menschen erreichen!

Gespräch mit zwei Mitgliedern des Pfarrgemeinderates

Der aktuelle Pfarrgemeinderat wur-
de im November 2021 gewählt. Zeit 
für einen Rückblick und Ausblick. An 
einem Abend im Oktober habe ich 
mich mit zwei Mitgliedern getroffen. 
Walther Potthoff (74) und Katharina 
Budde (26).

Wir haben vor allem über die Pfarrei 
St. Barbara gesprochen. Der neue 
Pfarrgemeinderat will den Fokus auf 
Themen legen, die Menschen in und 
mit der Pfarrei bewegen. Darüber 
wird im Folgenden geschrieben.

In dem Gespräch sind wir auch im-
mer wieder auf die Krise der Kirche 
und die öffentliche Wahrnehmung 
gekommen. Das Thema wird an die-
ser Stelle ausdrücklich ausgeblen-
det, weil es den Rahmen sprengen 
würde. Nur so viel, natürlich steht 
die Arbeit in der Pfarrei unter dem 
Einfluss, dass die katholische Kirche 
in einer tiefen Krise in vielerlei Hin-
sicht steckt.
Meine Gesprächspartner sind genau-
so besorgt bis entsetzt wie die meis-
ten Katholiken in unserem Land. 
Aber ich habe in dem Gespräch den 
Eindruck gewonnen, da sitzen zwei, 
die klar unterscheiden zwischen 
Amtskirche und Kirche vor Ort.

Welche Altersstruktur habt Ihr im 
neugewählten Pfarrgemeinderat?
Wir sind ein auffällig junger PGR. Vier 
Mitglieder unter 30 Jahren, 3 Mit-
lieder zwiischen 30 und 50 und ein 
74-jähriger, der unseren Altersrah-
men zwar ein wenig sprengt, aber im 
Kopf jung geblieben ist (mit einem 
Augenzwinkern zu Walter). 

Wie hat sich der Pfarrgemeinderat 
nach der Wahl organisiert?
An den Treffen des PGR nehmen, 
neben den gewählten Mitgliedern, 
die drei Leiterinnen der Kindertages-
stätten, zwei Abgesandte der Cari-
tas sowie ein Mitglied des ebenfalls 
Ende 2021 neu gewählten Kirchen-
vorstands teil. Hinzu kommen von 
hauptamtlicher Seite Pfarrer Benno 
Heimbrodt und unsere Pfarrgemein-

Wir wünschen euch besinnliche, frohe
und glückliche Weihnachtstage.

 
Für das kommende Jahr mögen euch

Zufriedenheit, Gesundheit, Gottes
Segen und ganz viel Liebe begleiten.

Wir wünschen euch besinnliche, frohe
und glückliche Weihnachtstage.

 
Für das kommende Jahr mögen euch

Zufriedenheit, Gesundheit, Gottes
Segen und ganz viel Liebe begleiten.
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dereferentin Julia Kettler.

Anfang 2022 fand eine erste ge-
meinsame Klausurtagung mit dem 
Kirchenvorstand in der Akademie 
Schwerte statt, unter Moderation 
von Dekanatsreferent Ludger Bünge-
ner.

Was sind erste Überlegungen, Pla-
nungen und vielleicht auch Ergeb-
nisse zu Eurer Arbeit?
Wir haben uns vorgenommen einen 
Fokus auf Gottesdienste zu legen. 
Wir wollen mehr den Dialog mit den 
Menschen der Pfarrei in den Mittel-
punkt rücken, um Ihre Wünsche und 
Fragen an die Pfarrei zu verstehen.

So sollen Familiengottesdienste 
nach einem neuen Konzept unserer 
Gemeindereferentin Julia Kettler 

neu angeboten werden. Hierzu wur-
de ein Fragebogen erstellt und an die 
Eltern gesandt, deren Kinder eine 
der drei KITAs der Pfarrei besuchen. 
So sollen die Wünsche, Bedürfnisse 
und Anregungen der Familien Be-
rücksichtigung finden. Die Auswer-
tung wird bis Anfang 2023 erfolgen.

Die der Coronazeit „zum Opfer gefal-
lene“ Kinderkirche wird mittlerweile 
unter Obhut der drei Kindertages-
stätten neu angeboten, ausgerichtet 
auf Kinder bis zum Kommunionalter. 
Die Kinderkirche findet im Wechsel 
in Herz Jesu, Christ König und St. 
Bonifatius statt und wird von einem 
Priester, Diakon oder der Pfarrge-
meindereferentin geleitet.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Un-
terstützung der caritativen Arbeit in 

PGR-Vorsitzende Katharina Budde PGR-Mitglied Walter Potthoff
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der Pfarrei wie z.B.
•	 Unser CARIert Laden in der Bahn-

hofstraße 27, wo gebrauchte Klei-
dung und mehr für einen kleinen 
Beitrag erworben werden kann

•	 Gesprächsmöglichkeiten für 
Flüchtlinge aus dem afrikanischen, 
arabischen Raum werden zur Cari-
tas, Unna in der Höingstraße ver-
mittelt und, je nach Erfordernissen 
auch begleitet.

•	 Unterstützung für ukrainische 
Kriegsflüchtlinge in Zusammen-
arbeit mit der evangelischen Kir-
chengemeinde Bönen, im Rahmen 
des Freundschaftscafés. Die Tref-
fen finden 14-tägig statt, abwech-
selnd im Bodelschwinghaus und 
im Pfarrheim Christ König.

•	 Kontakte zu Pflegeheimen.

Was gibt Hoffnung für die Zukunft, 
wenn Ihr auf das Jahr 2022 zurück-
blickt?
Erfreulich war die Teilnahme an- und 
Resonanz zur Kinderkirche. Wir neh-
men war, dass viele Eltern ein großes 
Interesse daran haben, Ihren Nach-
wuchs auf kindgerechte Weise mit 
dem Glauben in einer geeigneten 
Gottesdienstform in Kontakt zu brin-
gen.

Es ist gelungen die Knickerkirmes in 
Heeren nach der Corona bedingten 
Pause wieder aufleben zu lassen. 
Sehr erfreulich ist, dass die Verant-
wortung für die Organisation auf vie-
le Schultern verteilt werden konnte. 
Es wurde ein Arbeitskreis gebildet 

und in drei Untergruppen aufgeteilt, 
die sich um die allgemeine Organi-
sation, Spiele sowie Essen und Ge-
tränke gekümmert haben. Neue und 
alte Helfer/Innen haben sich einge-
bracht. Durch das Engagement von 
Vielen konnte die Knickerkirmes er-
folgreich neu gestartet werden.

Könnt Ihr etwas zur Nutzung der 
Kirchengebäude im Winter unter 
dem Aspekt des Energiesparens sa-
gen?
Zunächst einmal hat St. Barbara eine 
Verantwortung für die Gläubigen 
auch weiterhin den Kirchenbesuch 
und die Teilnahme an Gottesdiens-
ten zu gewährleisten. 
Dabei müssen wir aber auch der ak-
tuellen Energiekrise Rechnung tra-
gen, sowohl aus finanzieller Sicht 
als auch aus Sicht eines Beitrages zu 
notwendiger Einsparung von Ener-
gie, um ohne gravierende Versor-
gungsprobleme durch den Winter zu 
kommen.
Ein genauer Plan ist in Verantwor-
tung des Kirchenvorstands in Vorbe-
reitung. Klar ist, dass es zu Tempera-
turabsenkungen kommen wird und 
dass wir auf die Außenbeleuchtung 
der Kirchen verzichten werden.

Angesichts rückläufiger Katholiken-
zahlen, sowohl bei den Kirchenmit-
gliedern, also auch bei den Gottes-
dienstbesucher/Innen und damit 
verbundenen Mindereinnahmen 
durch die Kirchensteuer, ist zu er-
warten, dass die Anzahl der Gebäu-

de und deren Nutzung auf den Prüf-
stand kommt? Gibt es dazu erste 
Überlegungen?
Ja, das ist ein Thema. Geplant sind 
zunächst Bestandsaufnahmen über 
die Nutzung der Pfarrei eigenen Ge-
bäude, wie Kirchen und Pfarrheime. 
Daraus abgeleitet soll eine für St. 
Barbara passende Immobilienstra-
tegie erstellt werden, unter Berück-
sichtigung der zukünftigen finanziel-
len Ressourcen.
Wir gehen davon aus, dass der Pro-
zess einige Jahre dauern wird und 
aus heutiger Sicht, ein Ergebnis 
vollkommen offen ist. Die Entschei-
dungshoheit wird bei den Gremien 
der Pfarrei liegen.

Frage an Katharina: Was hat dich 
zur Arbeit im PGR motiviert?
Mein Glaube und meine sehr posi-
tiven Erfahrungen als Jugendliche 
mit kirchlichen Gruppen. Aus der 
gemeinsamen Arbeit, dem Miteinan-

der haben sich bis heute bestehen-
de Freundschaften entwickelt. Mein 
Kirchenbild ist maßgeblich von der 
Gemeinde vor Ort geprägt. Dieser 
Gemeinde, der Pfarrei möchte ich 
durch die Arbeit im Pfarrgemeinde-
rat etwas zurückgeben.

Was wünscht Ihr der Pfarrei St. Bar-
bara Bönen und Heeren für die Zu-
kunft?
Dass die Pfarrei, dass wir die Men-
schen erreichen. Und das, was ge-
meinsam erarbeitet wird, auf frucht-
baren Boden fällt!

Vielen Dank für dieses Gespräch und 
Euch und dem ganzen Team viel Kraft 
für die vor Euch liegende Arbeit, stets 
begleitet von Gottes Segen.

 Das Interview mit Katharina Budde 
und Walter Potthoff führte ein ehema-
liges PGR-Mitglied: Detlef Angersbach

„Kaminholz: „Manche haben mittlerweile einen Vorrat, den 
sie in 5 Jahren nicht verheizen können (gehortet).“

Aus einem Interview im Hellweger Anzeiger

„Bei anderen fällt das WORT in die Dornen: Sie hören es zwar, 
aber die Sorgen der Welt, der trügerische Reichtum und die 

Gier nach all den anderen Dingen machen sich breit und ersti-
cken es und es bleibt ohne Frucht.“

Mk 4,18-19
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Ein Kurzrückblich von Diakon Helmut Krause

Ein Blick auf die Zeit von 2018 bis 2022

Liebe Leserinnen und Leser,
im März 2018 wurde ich in Paderborn 
zum Diakon geweiht. Seitdem kann 
ich dieses wunderbare Amt unter 
den wohlwollenden Augen unseres 
Pfarrers Benno Heimbrodt sehr frei 
ausüben. Dafür bin ich ihm überaus 
dankbar.
Das Amt des Diakons ist biblischen 
Ursprungs. Bereits im neuen Testa-
ment wird von Diakonen berichtet. 
Der Dienst von Diakonen betont in 
hervorragender Weise den dienen-
den Auftrag der Kirche am Menschen 
und hilft, den wachsenden pastora-
len und sozialen Aufgaben der Kirche 
in der heutigen Zeit gerecht zu wer-
den. Fast alle Diakone im Erzbistum 
Paderborn üben ihren Dienst neben 
ihrem Zivilberuf aus, das heißt sie ar-
beiten weiterhin in ihren bisherigen 
Berufen und darüber hinaus sind sie 
ehrenamtlich als Diakon tätig.

Als Diakon mache ich deutlich, dass 
die Feiern der Liturgie, die Verkün-
digung des Evangeliums und das so-
ziale Engagement für die Kirche un-
trennbar zusammengehören.

Diakone dürfen keine Eucharis-
tiefeier (Messe) leiten, die Kranken-
salbung nicht spenden und keine 
Beichte hören.

Aber ich kann als Seelsorger, wie 
ein Priester die Taufe spenden, bei 
Hochzeiten assistieren, beerdigen 
und predigen.

Seit meinem Amtsantritt im März 
2018 habe ich in unserer Pfarrei St. 
Barbara Bönen und Heeren 49 Tau-
fen, über 150 Beerdigungen und 8 
Trauungen begleitet. Dabei habe ich 
viele wundervolle Menschen kennen 
gelernt. Ich freue mich auf möglichst 
viele weitere gemeinsame Jahre mit 
ihnen allen.

 Helmut  Krause

Gemeindereferentin sein

Schwerpunkt auf Kinder, Jugendliche und Familien

Die Arbeitsfelder der Gemeinderefe-
renten sind so vielfältig wie die Ge-
meindereferenten und ihre Talente 
selbst.
In der Pfarrei St. Barbara Bönen 
und Heeren konzentriere ich mich 
schwerpunktmäßig auf die Kinder, 
Jugendlichen und Familien. Dabei ist 
meine Arbeit vielfältig.

Ein großer Arbeitsbereich ist die Erst-
kommunionvorbereitung. Meine Auf-
gaben reichen hierbei von der Ent-
wicklung, Planung und Organisation 
der Erstkommunionvorbereitung bis 
hin zur Durchführung der einzelnen 
Veranstaltungen und am Ende der 
Erstkommunionfeier selbst. Wenn 

Sie mehr zu unserer Erstkommuni-
onvorbereitung erfahren möchten, 
lesen Sie gerne den Artikel: Gott mit 
neuen Augen sehen.

Darüber hinaus bin ich in der Firm-
vorbereitung aktiv.
Hierzu gehört gerade verstärkt die 
Konzeptentwicklung für die nächs-
te Firmung im Jahr 2023, die sich 
an den Lebensthemen und Bedürf-
nissen der Jugendlichen ausrichten 
soll. Ein Schwerpunkt bei der neuen 
Firmvorbereitung sollen Gespräch-
sangebote, der Austausch unterein-
ander, die Auseinandersetzung mit 
lebensweltlichen Themen im Licht 
des Glaubens und die Stärkung der 
Persönlichkeit sein.

Neben der Sakramentenvorberei-
tung besuche ich auch regelmäßig 
einige Schulen und Kindertagesein-
richtungen unserer Pfarrei. In den 
Schulen feiere ich hauptsächlich 
Gottesdienste im Kirchenjahr und 
bereite diese auch inhaltlich an einer 
Schule in den Religionsstunden mit 
einigen Schülerinnen und Schülern 
vor.

In den Kindertageseinrichtungen 
gestalte ich ebenfalls Gottesdienste, 
planen und veranstalte spirituelle 
Einkehrnachmittage für die Erziehe-

Gemeindereferentin Julia Kettler

Diakon Helmut Krause
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rinnen und Erzieher einer Einrich-
tung und biete Gesprächsnachmit-
tage zu religiösen Themen mit Eltern 
an.

Darüber hinaus gibt es viele kleine 
und größere Aufgaben, die sich un-
ter dem Begriff Junge Kirche zusam-
menfassen lassen. Dazu gehören 
beispielsweise die Entwicklung und 
Betreuung eines Instagramkanals, 
Gottesdienstangebote für Familien 
und Jugendliche, Aktionsnachmit-
tage im Advent und in der Fastenzeit 
sowie weitere Einzelveranstaltungen 
für verschiedene junge Zielgrup-
pen. Darüber hinaus entwickle ich 
zur Zeit einen Glaubenskurs, der im 
nächsten Jahr erstmals angeboten 
werden soll.

Des Weiteren feiere ich auch regel-
mäßig Gottesdienste in Altenheimen 
oder gemeinsam mit der Caritas.
Ein letzter und für mich sehr wich-

tiger Punkt ist die Vernetzung. Zum 
einen geht es um die Vernetzung 
innerhalb der Pfarrei, in der ich mit 
vielen Engagierten zusammenarbei-
te, die ihre Talente, Fähigkeiten und 
Ideen einbringen. Zum anderen die 
Vernetzung in der Stadt Bönen, im 
Dekanat Unna und auch im ganzen 
Erzbistum Paderborn. Mir ist es wich-
tig, andere Blickwinkel und Ideen zu 
erfahren, um mich selbst und auch 
meine Arbeit regelmäßig reflektieren 
und weiterentwickeln zu können.

Bei meiner Arbeit bin ich oft im Kon-
takt mit Menschen, mindestens ge-
nauso viel Zeit verbringe ich aber 
auch in meinem Büro am Computer 
oder Telefon, um Veranstaltungen 
zu entwickeln, zu planen und zu or-
ganisieren. Meine Arbeit ist vielfältig, 
abwechslungsreich, frei und kreativ 
– deswegen liebe ich sie.
 
 Julia Kettler

„Leichtfertig kommentieren wir bei Anderen subjektiv ein 
Fehlverhalten, urteilen, brechen den Stab… “

Beobachtung in der Nutzung von social media

„Als sie hartnäckig weiterfragten, richtete er sich auf und 
sagte zu ihnen: Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als Erster 

einen Stein auf sie.“
Joh 8,7

Neues Erstkommunionkonzept

Gott mit neuen Augen sehen

„Gott mit neuen Augen sehen“. Unter 
diesem Motto steht das neue Erst-
kommunionkonzept. Dabei setzen 
wir auf eine ganzheitliche Familien-
katechese. Familie ist die kleinste 
Gemeinschaft, der Ort, wo Kinder 
Glauben, Gemeinschaft und Gott 
kennenlernen und erfahren kön-
nen. Deswegen will der Kommuni-
onweg dazu ermutigen, dass Kinder 
und Eltern gemeinsam eigene und 
neue Glaubenserfahrungen machen 
können. Dabei ist Glaube mehr als 
feste Gebetszeiten. Glauben ist eine 
bestimmte Art zu leben, eine beson-
dere Art, wie wir Beziehungen gestal-
ten, wie wir anderen Menschen und 
auch uns selbst begegnen.

Die Erstkommunionvorbereitung ba-
siert deswegen auf vier Säulen. 
Die erste Säule sind die Kindertref-
fen. Bei 12 Treffen lernen die Kinder 
Jesus als Vorbild kennen. Sein Leben 
zeigt, dass man andere akzeptiert, 
ihnen hilft, empathisch ist, aber auch 
seine eigene Meinung vertritt. Durch 
praktische Aktionen wie eine Schatz-
suche sind die Kinder in die Entde-
ckungsreise Glauben einbezogen 
und dürfen Glaubensinhalte erleben 
und ihnen nachspüren. Dabei ist es 
uns wichtig, Glaubensinhalte und 
Lebenserfahrungen zu verbinden, 
um eine Aktualität des Glaubens zu 

schaffen. Elementar für die Kinder-
treffen ist außerdem der gemeinsa-
me Austausch, bei dem die Kinder 
mit und voneinander lernen können. 
Die zweite Säule sind die Elterntref-
fen, die, um religionspädagogisch 
wertvoll sein zu können, auf Frei-
willigkeit basieren. Bei den sechs 
Treffen können sich Eltern auf ihrem 
Niveau austauschen, ihren Glauben 
reflektieren und weiterdenken. Da 
eine Gottesbeziehung nicht immer 
einfach ist, darf an dieser Stelle auch 
kritisch nachgefragt, hinterfragt, ge-
klagt und auch gehadert werden. 
Neben der eigenen Gottesbeziehung 
soll bei den Elterntreffen auch die 
Familie einen Platz finden. „Wie kön-
nen wir als Familie Gott einbringen?“ 
und „Wie bereite ich mein Kind zu 
Hause tiefer gehend vor?“ sind mög-
liche Fragen, die besprochen wer-
den. 
Die dritte Säule sind die Familien-
gespräche. Die Familien erhalten 
ein Familienbuch für zu Hause, in-
dem familiengerecht die Themen 
der Kindertreffen und weitere In-
halte thematisiert werden. In dem 
Buch finden die Familien Gebete, 
Geschichten, Lieder, Rezepte, Rätsel 
und vieles mehr, um zu Hause über 
Gott und den Glauben ins Gespräch 
zu kommen. Ziel dieser Gespräche 
ist es, sich gemeinsam auf den Weg 
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zu einer Freundschaft mit Gott zu 
machen.
Die vierte Säule sind freiwillige Zu-
satzangebote, die für alle Familien 
der Pfarrei angeboten werden. Dazu 
zählen beispielsweise Aktionsnach-
mittage zu Weihnachten und Ostern, 
die Sternsingeraktion, die Knicker-

kirmes und die Osterandacht mit an-
schließendem Osterfeuer.
Wir freuen uns auf die Erstkommuni-
onvorbereitung, die Gespräche und 
darauf, gemeinsam Gott mit neuen 
Augen erleben zu dürfen.

 Julia Kettler

Knickerkirmes

Ein Fest, bei dem Jung und Alt sich vergnügen und das langer-
sehnte Zusammensein genießen konnten

Nachdem in den beiden vergan-
genen Jahren das Fest pandemie-
bedingt ausfallen musste, fand die 
Knickerkirmes der Pfarrei St. Barba-
ra Bönen und Heeren, rund um die 
Herz-Jesu Kirche in Heeren, in die-
sem Jahr wieder statt.
Da der bisherige Steuermann der 
Knickerkirmes Thomas Dinslage be-
reits 2019 angekündigt hatte, dass 
er diese Herausforderung zukünftig 
nicht mehr übernehmen möchte, 
galt es ein neues Organisationsteam 
zu gründen. Nach Rücksprache mit 
Pfarrer Benno Heimbrodt besuchten 
dann am 1. Juni Markus Schäfer und 
Ralf Rodewald Familie Dinslage und 
machten den Vorschlag die Organi-
sation als Team zu organisieren. Tho-
mas Dinslage erklärte sich dann dazu 
bereit und bot an seine Erfahrungen 
aus den Vorjahren mit in die diesjäh-
rige Organisation der Knickerkirmes 
einzubringen. 
Den drei Personen war auch schnell 

klar, dass es eine sportliche Heraus-
forderung sein würde, da nur noch 
3 Monate für die Vorbereitung zur 
Verfügung standen und die Planung 
in der Vergangenheit bereits im April 
begann.
Unsere Devise lautete an dieser Stel-
le nicht „hätte, sollte, könnte, würde, 
sondern machen“. Schnell war aber 
klar, dass man das als 3er Team auch 
nicht realisieren kann und so wurde 
ein erweitertes Team gebildet, be-
stehend aus Walter Potthoff, Marti-
na Dinslage, Cornelia Weniger, Pfar-
rer Heimbrodt, Thomas Dinslage, 
Markus Schäfer und Ralf Rodewald. 
Jeder bekam nach seinen Fähigkei-
ten entsprechende Aufgaben, von 
der Planung für die Besetzung der 
Spielstände bis hin zum Catering. Bis 
dahin war man gut gestimmt, man 
hatte viele Rückmeldungen von eh-
renamtlichen Helfern erhalten und 
das Wetter spielte auch den ganzen 
Sommer über mit, doch dann rückte 



?
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die Veranstaltung immer näher und 
die Wettervorhersagen wurden von 
Tag zu Tag schlechter.
Am Samstag vor der Knickerkirmes 
ging es schließlich mit den Aufbau-
arbeiten los und der Himmel ließ 
sehr viele Tränen fallen, so dass ei-
nige von den dreißig fleißigen ehren-
amtlich Engagierten nass bis auf die 
Haut nach Hause gingen.

Nach Rücksprache mit Pfarrer Heim-
brodt, er solle doch mal die richtigen 
Worte nach oben schicken blieb der 
Sonntag dann tatsächlich trocken. 
Traditionsgemäß begann die Kni-
ckerkirmes um 10:00 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Herz-Jesu Kir-
che in Heeren-Werve und ab Mittag 
strahlte dann sogar die Sonne. Per-
fektes Wetter für die Knickerkirmes. 
Die Bilder zeigen es, zwischendurch 
tummelten sich bis zu ca. 1.200 Be-
sucher in der Cafeteria im Pfarrheim, 
auf dem Kirchengelände und dem 
Pfarrgarten.
Die Kinder konnten wie gewohnt ihre 
gegen Geld getauschten Knicker (das 
Zahlungsmittel für Spiele) an den 

zahlreichen Spielständen, Torwand-
schießen, Wikingerschiff, Kinderka-
russel, Glücksrad und viele andre 
mehr. einsetzen. Unterstützung kam 
in diesem Jahr von den Sportschüt-
zen aus Heeren-Werve mit einem 
Blasrohrstand. Auch für Essen und 
Trinken war gut gesorgt, zwar gab 
es in diesem Jahr keinen Spießbra-
tenstand dafür jedoch einen Pizza-
bäcker mit Holzofen sowie einen 
Stand mit asiatischer Küche wie z.B. 
Frühlingrollen und asiatischer Nu-
delpfanne.

Beide Stände wurden von Gemein-
demitgliedern aus Bönen gestellt. 
Auch die Cafeteria hatte wieder ein 
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Riesenangebot an gestifteten Ku-
chen und Torten aus den Gemeinden 
Bönen und Heeren, so dass das kfd-
Team mit dem Verkauf vollbeschäf-
tigt war. Nach dem sich die Sonne 
dann noch richtig durchgesetzt hatte 
meldete die Besetzung des Cocktail-
standes dann plötzlich den Ausver-
kauf und mussten die durstigen Be-
sucher an die Bierstände verweisen. 
Gleiches galt bei den Grill- und Cur-
rywurstständen, so dass man dann 
den hiesigen Landwirt Möllmann 
in seine Wurstküche schickte, um 
Nachschub zu besorgen.

Zusammengefasst, es war nach der 
Pause mal wieder eine schöne Kni-
ckerkirmes bei der Jung und Alt sich 
vergnügen und das langersehnte Zu-
sammensein genießen konnten.
An dem Dienstag danach gab es wie 
gewohnt im Pfarrheim in Heeren den 

Dankeschön-Abend für alle enga-
gierten Personen die zum Gelingen 
beigetragen haben, mit einer unge-
wohnt großen Resonanz bei der 70 
ehrenamtliche anwesend waren.
An diesem Abend sprach Pfarrer 
Heimbrodt Dankesworte an Thomas 
Dinslage für seine jahrelange Orga-
nisation der vergangenen Jahre und 
übergab noch ein kleines Danke-
schön und er bedankte sich natürlich 
auch bei dem erweiterten Organisa-
tionsteam.
Dann verkündete Ralf Rodewald den 
auf der Knickerkirmes erzielten Um-
satz, der sage und schreibe 16.000 
Euro einbrachte und zugleich der 
bisher höchste erzielte Umsatz ist, 
seit dem es die Knickerkirmes gibt.
Von dem Gewinn, der aus dem Erlös 
erwirtschaftet wurde, werden je-
weils 4.250 Euro an den ambulanten 
Hospizdienst Kamen und an die Tafel 
im Kreis Unna gespendet.

Zum Abschluss bedankte sich Ralf 
Rodewald noch einmal bei den an-
wesenden 70 ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern ohne die eine sol-
che Veranstaltung gar nicht möglich 
gewesen wäre.

 Ralf Rodewald

„Wer keine Grenzen kennt, kennt keine Freiheit“
Marion Gräfin Dönhoff

„Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“
2. Kor 3,17

Messdiener 

Endlich wieder Ausflüge und Messdieneraufnahme

Freuen durfte sich die Schar der 
Messdienerinnen und Messdiener 
über insgesamt neun neue Mess-
dienerinnen und Messdiener der 
Erstkommunionfeiern von 2020 und 
2021, die unter dem Motto „Leucht-
turm“ im April feierlich aufgenom-
men wurden.
Sogleich fand auch die Aufnahme 
des diesjährigen Jahrgangs im Sep-
tember mit insgesamt sechs Kindern 
unter dem Motto „Der Regenbogen“ 
statt.
Die Messdienerinnen und Messdie-
ner der Pfarrei St. Barbara Bönen-
Heeren trafen sich außerdem in 
diesem Jahr zum alljährlichen Mess-
dienerausflug. Am 11. Juni ging es 
mit knapp zwanzig Kindern zum Ket-
teler Hof.

Bei sehr schönem Wetter haben die 
Kinder in Kleingruppen die unzäh-
ligen Möglichkeiten des Parkes er-
kundet. Die Top-Attraktionen waren 
natürlich die riesigen Hüpfkissen. 
Daran hatten alle (auch die Leite-
rinnen und Leiter) sehr viel Freude. 
Auch die unzähligen Möglichkeiten 
an Schaukeln und Spielplätzen wur-
den ausgiebig genutzt.
Mit dem Bus ging es anschließend 
gemeinsam in Richtung Heimat, 
wo dann zusammen Pizza gegessen 
wurde.
Zum Abschluss des Tages wurde die 
Messe in der Herz-Jesu-Kirche be-
sucht.

In diesem Jahr war es der Leiterrun-
de wieder möglich, das Leiterrun-
den-Wochenende über Fronleich-
nam gemeinsam zu verbringen. Es 
ging mit insgesamt acht Leiterinnen 
und Leitern in das Matthias-Claudi-
us-Haus in Eversberg.



34 35

Aus der Pfarrei Aus der Pfarrei

Der schöne Naturpark Arnsberger 
Wald bat viele Gelegenheiten für 
ausgiebige Spaziergänge und sport-
liche Aktivitäten. Auch die Nähe zum
Hennesee wurde für einen Besuch 
bei strahlendem Sonnenschein ge-
nutzt.
Fehlen durfte der gemeinsame Gril-
labend natürlich nicht. Auch the-
matische Einheiten standen zur Pla-
nung bestimmter Aktionen auf der 
Tagesordnung.

Dort kam auch die Idee eine Hal-
loween-Party zu veranstalten. Mit 
Beginn der Messe in Herz-Jesu am 
29.10. und anschließendem Hot-

Dog-Essen startete ein lustiger und 
gruseliger Abend.
Alle Beteiligten hatten viel Spaß (und 
Angst).
Auch in diesem Jahr verkauft die Lei-
terrunde wieder Glühwein und Kin-
derpunsch, um die Messdienerarbeit 
zu fördern.

Jeweils an den folgenden Terminen 
nach den Rorate-Gottesdiensten:
•	 Mittwoch, 30.11.2022 

in Herz-Jesu, um 19 Uhr
•	 Mittwoch, 07.12.2022 

in St. Bonifatius, um 19 Uhr
•	 Mittwoch, 14.12.2022 

in Christ-König, um 19 Uhr
•	 Mittwoch, 21.12.2022 

in Herz-Jesu, um 19 Uhr

Die Messdiener-Leiterrunde unserer 
Pfarrei wünscht Ihnen und Ihren Fa-
milien eine ruhige und besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weih-
nachtsfest!
 Sarah Wulf

Friedensgebete 2022

Krieg und Frieden, Weltjugendtagplatz und Andacht für die 
Menschen

Es fällt mir schwer über den Frieden 
zu sprechen, zu schreiben in Zeiten 
des Krieges, wo wir scheinbar genö-
tigt werden Partei zu ergreifen für 
und gegen Kriegsteilnehmer. Mein 
Vokabular hört auf bei dem Wort 
„unmenschlich“. Der Krieg in der Uk-
raine ist mit nichts zu rechtfertigen 
und wie jeder Krieg, jede Form von 
Gewalt unmenschlich, aber leider 
auch allzu menschlich. Meine Spra-
che möchte dahin, wo der Frieden 
ist. Doch gibt es einen Weg? Mahat-
ma Gandhi hat recht: „Frieden ist der 
Weg“. Aber das setzt eine moralische 
und ethische Reife voraus, die un-
sere menschliche Spezies sich noch 
erwerben muss. Dazu in der Lage 

ist sie. Ein gelingendes Leben ist, 
unabhängig von Macht, Egoismus, 
Konsum und auch fehlgeleiteten 
Religionen, möglich. Wir wissen es. 
In diesen Zeiten wird uns sehr deut-
lich vor Augen geführt, dass wir be-
ginnen müssen, an uns zu arbeiten. 
Jeder einzelne. Nicht das Rufen nach 
dem Staat wird Lösungen bringen. 
Wenn der Mensch ein Konzept Gottes 
ist, dann ist er auch gut. Anders kann 
es gar nicht sein. Suchen wir danach, 
in der ehrlichen Zuwendung zu uns 
selbst und zu unseren Nächsten. 

Vorbilder in Taten und Worten gibt 
es. Und manche Sätze, so oft sie 
auch zitiert worden sind, werden nie 
abgedroschen klingen, haben eine 
Gültigkeit und Schönheit und Wahr-
heit, die keine niedrigen Instinkte 
und Handlungsweisen beschädigen 
können:

„Selig die Frieden stiften, denn 
sie werden Kinder Gottes genannt 

werden!“
Kinder von dem Einen, dem Unan-
fechtbaren, bei dem, wenn es ihn 
wirklich gibt, Wahrheit und Frieden 
einfach sind. Nicht diskutierbar, 
nicht verhandelbar. Zurückgeführt 
auf den Ursprung, zurückgeführt 
auf das Menschliche – Verstand und 
Emotion und Spiritualität.
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Das Foto ist im Oktober 2022 auf dem 
Weltjugendtagplatz aufgenommen. 
Es scheint, als wenn sich die Bilder 
über die Jahre gleichen. Die Rasen-
flächen gemäht, die Rosensträucher 
herbstlich verblüht, das Weltjugend-
tag Logo erstrahlt in kräftigen Farben. 
Das Kreuz aus Spurlatten steht auch 
für die Verbundenheit des Menschen 
mit der Erde und den Mitmenschen 
genauso wie mit dem Göttlichen.

Theresa und Peter Post sorgen seit 
vielen Jahren unermüdlich und lie-
bevoll für diesen Eindruck. 
Und doch, wer genauer hinsieht, er-

kennt eine Veränderung. Der Ahorn 
wächst in die Höhe durch die Zeit, 
und das seit 17 Jahren. 

In diesem schönen Rahmen wird 
auch im Jahr 2023 ein Friedensge-
bet, eine Andacht für den Menschen 
angeboten werden. Es soll berühren. 
Berühren den Verstand, die Emotion 
und die Spiritualität.

Von April bis Oktober
An jedem 3. Mittwoch des Monats
Beginn um 19 Uhr auf dem Weltju-

gendtagplatz.
 Detlef Angersbach

Hilfe für Kinder in Chatterhat Indien e.V.

30 Jahre „Hilfe für Kinder in Chatterhat-Indien e. V.“

30 Jahre Hilfe für mittellose Kinder 
und ihre Familien! 
30 Jahre Freude und Leid, Hoffnung 
und Enttäuschungen, aber letztend-
lich das Gefühl tiefer Zufriedenheit, 
unzählige Kinder auf dem schwieri-
gen Weg in die Zukunft begleiten zu 
können. 
Das 1992 gegründete Kinderhilfs-
werk „Hilfe für Kinder in Chatterhat-

Indien e. V.“ feierte am 22. Oktober 
2022 sein 30-jähriges Bestehen. 
Unsere Freude und unseren Dank 
teilten wir mit vielen Freunden und 
Förderern. 
Mit einem sich anschließenden 
Dankgottesdienst in der St. Bonifa-
tius-Kirche mit Weihbischof Matthi-
as König, Pfarrer Benno Heimbrodt, 
Pfarrer Ryczard Krolikowski sowie 
einem Jungpriester aus Australien 
endete ein schöner Festtag. 
Das Wichtigste in diesen 30 Jahren 
war und ist weiterhin die Hilfe für 
Kinder in Indien, die nicht gerade 
auf der Sonnenseite des Lebens auf-
wachsen.
Nach sechs Jahren schaffte es unser 

kleiner Verein mit Hilfe vieler Unter-
stützer und Förderer, die Region um 
den Ort Chatterhat mit einer gut aus-
gebauten Schul-landschaft zu ver-
sorgen. Von anfänglich 68 Schülern 
– mit nur wenigen Mädchen – besu-

chen dort heute über 500 Schüler/
innen die St. Thomas School. Father 
James, damaliger Leiter der Schu-
le und Pfarrer der kleinen Pfarrge-
meinde, kam unserer Bitte nach und 
sorgte mit viel Überredungskunst bei 
den Eltern dafür, dass auch die Mäd-
chen zur Schule geschickt wurden. 
Bedingt durch den rasanten gesell-
schaftlichen Wandel Indiens weiß 
man heute, dass auch Mädchen mit 
einer fundierten Schulausbildung 
zum Unterhalt der Familie beitragen 
können.
Die heutige St. Thomas School wur-
de durch die Sternsinger der damali-
gen Pfarrei St. Bonifatius in den Jah-
ren 2003 – 2005 fertiggestellt.

30 Jahre - ein kleiner Rückblick
1991 – Beginn mit dem Bau der ersten St. Thomas School in Chatterhat
1993 – Bau der neuen St. Thomas School in Chatterhat (1. Etage)
1995 – Anbau zusätzlicher Klassenräume in Faudijote
1997 – Umbau der alten Schule in Chatterhat zu einem Hostel für Jungen und
              Mädchen
1998 – Beginn der Arbeit für Slumkinder und behinderte Slumkinder in
              Bangalore in Zusammenarbeit mit MASARD und WWI
1998 – Erweiterungsbau der Nishkalanka School in Bagdogra in
               Zusammenarbeit mit dem Kindermissionswerk Aachen
1998 – Straßenkinderprojekt in Kalkutta
1999 – Bau eines Kinderheimes in Suruk in Zusammenarbeit mit dem
               Kindermissionswerk
2000 – Landwirtschaftliches Ausbildungsprojekt in Kalimpong in
               Zusammenarbeit mit dem Kindermissionswerk und 2003
               auch in Pudung
2003 – Bau von Toilettenanlagen in Chatterhat
2003 – Bau eines Kinderheimes Ashanilaya – Heim der Hoffnung im
               Ejipura Slum Bangalore in Zusammenarbeit mit dem Kinder-
               missionswerk Aachen
2004 – Baubeginn Kinderdorf Ashagram in Ranidanga in Zusammenarbeit
               mit dem BMZ und dem Kindermissionswerk Aachen
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Seither sind viele weitere Projekte, 
Unterstützungsmaßnahmen und die 
Vermittlung von Paten-schaften von 
Hilfe für Kinder in Chatterhat- Indi-
en e.V. in die Wege geleitet und auch 

umgesetzt worden. 
Das alles konnte nur mit Ihrer Unter-
stützung umgesetzt werden.

DANKE!

Kontaktdaten
Martin Otto
Hubertusstraße 10
59199 Bönen
 

Telefon: 02383 580135
Mail: hilfe.chatterhat@t-online.de
Online: www.hilfe-chatterhat.de

Bankverbindung
Bank: Volksbank Bönen e. G.
IBAN: DE32 4106 2215 0045 3712 01
BIC: GENODEM1BO1
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„Ich habe den Eindruck, dass die Zukunftsangst bei vielen in 
meinem Umfeld, in meiner Generation, nicht mehr nur ab und 

zu hochkommt, sondern zum ständigen Begleiter geworden 
ist.“

Caro Wißing

„Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie an und sagte: Steht auf, 
habt keine Angst!“

Mt 17,7

Frauenwochenende in Elkeringhausen
Es war schon ein denkwürdiges Wo-
chenende im März 2022. 12 Frauen 
hatten sich dazu angemeldet, und 
dann kamen, kurz bevor es losging, 
die coronabedingten Absagen im 
Minutentakt. Letztlich fuhren aber 
doch noch 9 Frauen Richtung Win-
terberg.
Diesmal war das Frauenwochenen-
de überschrieben mit dem Motto: 
„Christin in der katholischen Kirche 
– wer sie waren – wer wir sind – wer 
wir sein werden“

Wer waren die Frauen, die Jesus 
schon zu seinen Lebzeiten nachfol-
genten? Wer waren die, die nach sei-
nem Tod den Glauben an seine Aufer-
stehung weitergaben, die christliche 
Gemeinden gründeten und leiteten? 
Wie viel Falsches sagt man Paulus 
nach, über sein Verhältnis zu den 

Frauen, und wie verfälschend ging 
die Kirchengeschichte mit den en-
gagierten Frauen der Urgemeinden 
um?

Spannende Fragen, und vieles, das 
bisher unbekannt war, wurde erläu-

tert, diskutiert und mündete dann 
in der weiterhin offenen Frage. „Wie 
wird unsere Kirche zukünftig mit den 
Frauen umgehen?“

Bei der Beschäftigung mit den Tex-
ten des Neuen Testamentes, wurde 
den Teilnehmerinnen bewusst, dass 
sie Vieles über die Bibel, ihre Entste-
hung und ihre Einordnung in Traditi-
on und Gegenwart nicht wissen. Und 
so entstand der, vehement geäußer-
te, Wunsch, dass wir uns im nächsten 
Frauenwochenende genau damit 

einmal beschäftigen: 

Frauenwochenende 2023,
vom 16. – 18. Juni

Arbeitstitel: „Wie unsere Bibel 
entstanden ist oder das Wort Gottes 

besser verstehen lernen“ 

Anmeldungen jederzeit gerne bei: 
Martina Dinslage,
Telefon: 02307 – 43296 oder
martina_dinslage@web.de

 Martina Dinslage

„Jemand, der sich selbst liebt, nimmt, was er braucht und 
gibt, was er kann.“

J.A. - Paartherapeutin

„Seht euch die Vögel an! Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie 
sammeln keine Vorräte – aber euer Vater im Himmel sorgt für 

sie. Und ihr seid ihm doch viel mehr wert als Vögel!“
Mt 6,26

Eine-Welt-Kreis
Metall aller Art - Schenken Sie uns 
Ihre Metallabfälle, die beim Aufräu-
men im Keller, in der Garage und 
Haushalt oder bei der Entsorgung 
von alten Gebrauchs- und Ziergegen-
ständen anfallen. Ob alte Keksdosen 
mit Nägeln und Schrauben oder die 
unmodern gewordenen Zinnteller, 

ob Reststücke von Kupferrohren, 
alte Wasserarmaturen, alte Töpfe 
und Pfannen oder Werkzeug und Ka-
bel - wir freuen uns über jedes Stück 
Metall, das unsere Arbeit in Indien 
finanziell unterstützt. Wir holen das 
Altmetall bei Ihnen ab.
Ausländisches Geld und DM-Bei-
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träge - Wir bitten um Restdevisen, 
die Sie aus dem Urlaub wieder mit 
nach Hause gebracht haben. Ebenso 
sammeln wir DM-Beiträge für unsere 
Projekte in Indien.
Briefmarken und Briefmarken-
sammlung - Werfen auch Sie Ihre 
Briefmarken zu Hause in den Papier-
korb?
Wussten Sie,  dass Sie mit diesen 
Marken die Not von Menschen lin-
dern können? Bitte werfen Sie Ihre 
Marken in die Briefmarkenbox in Ih-
rer Kirche.
Brillen - Ihre Mithilfe bei unserer 

Brillensammlung bringt Licht für 
die Menschen in Indien und Afrika. 
Helfen Sie uns, gebrauchte Brillen, 
Brillengläser und Brillengestelle für 
Sehbehinderte in Indien und Afrika 
zu sammeln.
Auch Rosenkränze, kleine Kreuze 
und alten Schmuck sammeln wir für 
unsere Projekte.
Jeden Sonntag nach der hl. Messe 
werden in St. Bonifatius und jeden 2.  
Sonntag in Christ-König und Herz-Je-
su fair gehandelte Waren angeboten. 

 Wolfgang Gornik

Aktions nachmittag Ostern
Wir möchten Sie ganz herzlich zu 
dem Aktionsnachmittag „Ostern“ am 
25. März 2023 ab 14.00 Uhr einladen.
An diesem Nachmittag können Sie 
sich als Familie im Pfarrheim St. Bo-
nifatius an verschiedenen Stationen 
auf das Fest Ostern vorbereiten. Es 
wird gebastelt, Geschichten erzählt, 
gesungen und vieles mehr. Bei Ku-
chen und Getränken können sie den 

Nachmittag nach ihren Wünschen 
gestalten. Wählen Sie die Stationen, 
die sie ansprechen und bleiben sie, 
solange sie möchten. 
Wir freuen uns auf Sie!

Adresse:
Pfarrheim St. Bonifatius
Bahnhofstraße 18A
59199 Bönen
 Julia Kettler

Aus St. Bonifatius

Altenrunde St. Bonifatius
Die Altenrunde trifft sich jeden 3. 
Donnerstag im Monat um 15:00 Uhr 
im Pfarrheim St. Bonifatius.
Jeweils der Jahreszeit entsprechend 

werden Lieder und Gedichte vorge-
tragen. Das nächste Treffen ist am 
22. Dezember.
 Christa und Josef Gornik

Offene Behindertengruppe

Senioren gerecht, Bönen
Die Gruppe trifft sich jeweils am letz-
ten Freitag im Monat. Eine Ausnah-
me ist der Novembertermin, der auf 
den 1. Dezember verschoben wird. 
Dieses Treffen findet in der Gaststät-
te Denninghaus statt. Beginn 16:30.
Die folgenden Treffen beginnen 
dann wieder wie gewohnt um 15:00 

Uhr im Pfarrheim St. Bonifatius. Das 
Programm besteht weitestgehend 
aus Gesang, Lesungen und Gedächt-
nistraining. Dazu wird stets ein Kaf-
fee und ein Imbiss gereicht.

 Christa und Josef Gornik

Hedwigskreis Paderborn, Bönen

Eine Ära geht zu Ende!

Nach 76 Jahren schließt der Hed-
wigskreis seine Pforten. Es fehlt an 
Nachwuchs. Viele Mitglieder sind 
verstorben, andere weggezogen. 
Das letzte Treffen unseres Hedwigs-
kreises Bönen fand am 14. Novem-
ber statt. Im Anschluss eines Gottes-

dienstes trafen wir uns letztmalig im 
Pfarrheim St. Bonifatius.
Wir wünschen allen Vereinen in der 
dunklen Jahreszeit Gottes Segen 
und eine besinnliche Adventszeit so-
wie ein friedvolles Weihnachtsfest!
 Christa und Josef Gornik

Aus Christ-König

Cafe Freundschaft
Gerade mal sieben Jahre sind ver-
gangen seit der letzten Flüchtlings-
welle.
Das es mal in Europa einen Krieg 
gibt, der Flüchtlinge nach Deutsch-
land bringt, hätten wir da noch nicht 
für möglich gehalten. Umso schöner 

ist es, dass unser Cafe Freundschaft 
direkt wieder seine Türen geöffnet 
hat.
Durch diese Initiative der Caritas 
Christ-König, vertreten durch Dag-
mar Lemke und Birgit Winkler, der 
evangelischen Kirche, vertreten 
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durch Pastor Detlef Belter und der 
katholischen Kirche, vertreten durch 
Walter Potthoff, bietet sich den ukra-
inischen Flüchtlingen hier die Mög-
lichkeit Land und Leute besser ken-
nenzulernen.

Alle 14 Tage findet abwechselnd im 
Pfarrheim Christ-König, Goethestr. 40 
a und im Fritz-von-Bodelschwingh-
Haus in der Niemöllerstraße 16 ein 
Nachmittag in geselliger Runde
bei Kaffee und Kuchen statt. Dabei 
teilen uns die Ukrainer ihre Nöte 
und Sorgen mit. So können wir ziel-
gerichtet helfen, sei es bei Behör-

dengängen, zu buchenden Freizeit-
aktivitäten oder wir beschaffen die 
Dinge, die im Moment am nötigsten 
gebraucht werden, z. Beispiel:  Ge-
schirr, Bettwäsche, Töpfe, Kleidung, 
Fahrräder etc., die wir von hilfsbe-
reiten Bönen er/innen bekommen 
haben. So sind wir dankbar für je-
den der spendet (Sach- oder Geld-
spenden) der sporadisch hilft, (Ku-
chen backen, Behördengang etc.) 
oder sich auch regelmäßig im Cafe 
Freundschaft engagieren möchte. 
Schön wäre es auch, wenn Sie ein-
fach mal kommen, um die Menschen 
kennenzulernen. 
Wir freuen uns auf Sie!!

Unsere nächsten Termine sind: 
02.11.2022, Pfarrheim Christ-König 
16.11.2022, Bodelschwingh-Haus

 Birgit Winkler

Caritas Christ-König
DasMachenWir gemeinsam. So lau-
tet das Motto der diesjährigen Cari-
tas Kampagne.
So konnten wir in diesem Jahr schon 
mit den Klienten, Angehörigen und 
Besuch er/innen
des Cafe Fritz endlich wieder einen 
gemeinsamen Gottesdienst feiern. 
Auch unser Sommerfest im Garten 
der Eheleuten Ilske konnte stattfin-
den. Ein bisschen Normalität in Co-
ronazeiten ist zurück gekehrt aber 

leider ist dieses Jahr durch den Krieg 
in der Ukraine gezeichnet.

So treffen wir uns gemeinsam mit 
den Flüchtlingen in unserem Cafe 
Freundschaft.
Wir helfen „Hilfe bedürftigen Bönen 
er/innen“ gemeinsam.
So hoffen wir, auf viele gemeinsame 
Aktivitäten im nächsten Jahr.

Ein grosser Dank geht an unsere Hel-
fer/innen, Spender/innen und eh-
renamtlich Tätigen.
Nur durch Ihre Hilfe können auch wir 
tätig werden.

Wir freuen uns auf Sie und über jedes 
neue Caritasmitglied. Mit nur 12 Euro 
Beitrag im Jahr können Sie passiv 
unsere Caritasarbeit unterstützen.
Hilfe in der Not. Christlich, mensch-
lich, zuverlässig – das bedeutet 
Nächstenliebe. Das ist Caritas.

Wir versuchen in Notsituationen zu 
helfen oder Hilfe zu vermitteln. 
Sprechen Sie uns an, vertrauen Sie 
uns.

Veranstaltungen der Caritas Christ-
König, 2023:

18. Januar 2023:
Jahresempfang 
01. März 2023:
Jahreshauptversammlung 
14. Juni 2023: 
Ausflug auf einen Bauernhof
02. August 2023: 
Sommerfest im Förderturm
18. Oktober 2023:
Krankensalbung
29. November 2023:
Klientencafe für die Klienten des 
Cafe Fritz, Angehörige und Bekannte
06. Dezember 2023:
Caritas Frühstück
 Birgit Winkler

Cafe Fritz und ambulanter Besuchsdienst
Unser Cafe Fritz in Bönen, ein Treff-
punkt für ältere Menschen mit ein-
geschränkter Alltagskompetenz. Im-
mer dienstags und donnerstags von 
14:30 Uhr bis 17:30 Uhr findet ein 
bunter Nachmittag mit Betreuung 
durch geschulte Ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen statt. 
 
Das Nachmittagsangebot beginnt 
mit einem gemeinsamen Gebet und 

anschließendem Kaffeetrinken. Kre-
ativität, Bewegung und das Singen 
stehen anschließend im Mittelpunkt 
des Nachmittags.
Aber auch gemeinsame Ausflüge in 
die nähere Umgebung, mal ein Grill-
nachmittag, Andachten der hiesigen 
Pastöre zu den christlichen Feierta-
gen und vieles mehr bereichern den 
Aufenthalt im Cafe Fritz.

Cafe Fritz beim Ausflug auf den Bauernhof
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KinderseiteAus Herz-Jesu

Das wäre interessant für Sie oder ei-
nen Angehörigen? 
Melden Sie sich bei uns.
Kommen Sie zu einem Schnupper-
nachmittag. 
Rufen sie uns an! Wir freuen uns. 

 Birgit Winkler

Aus Herz-Jesu

Cäcilienchor Herz-Jesu
Der Cäcilienchor Herz-Jesu ist wie-
der da. Seit Ostern 2022 treffen wir 
uns wieder jeden Montag um 20 Uhr 
im Barbarahaus in Heeren-Werve zur 
Chorprobe. Auch wenn Corona uns 
fast zwei Jahre vom Chorsingen ab-
gehalten hat, hat der Chor sich nicht 
klein kriegen lassen. Durch Corona 
und die dadurch bedingte Zwangs-
pause haben wir erfreulicherweise 
keine aktiven Sängerinnen und Sän-
ger verloren. Weihnachts- und Oster-
briefe, „Klönabende“, die Verteilung 
von Barbarazweigen und Ostereiern 
haben dazu beigetragen, dass die 
Sängerinnen und Sänger den Kon-
takt zur Chorgemeinschaft gehalten 

haben.
Bereits im Herbst des vergangenen 
Jahres konnte der Chor sich zwi-
schenzeitig wieder regelmäßig zu 
Proben treffen und zum Abschluss 
einer dreimonatigen Arbeitsphase 
die beiden langjährigen Chor- und 
Vorstandsmitglieder Mary und Willi 
Lohsträter in einem Festgottesdienst 
am 6. November 2021 aus ihrer akti-
ven Sangestätigkeit verabschieden.

Für das regelmäßige Engagement 
bei den Proben und bei Auftritten 
bedanken wir uns im Namen des 
Vorstandes bei allen Sängerinnen 
und Sängern. Unser Dank gilt dabei 

Kinderseite

Der Basteltipp:

(Advents-)Kranz selber binden

Ein Adventskranz stimmt mit seinen Kerzen und dem Duft auf die Weih-
nachtszeit ein. Hier erfährst du, wie du ihn selber bastelst. Und wenn es 
schon zu spät sein sollte für einen Adventskranz, kannst du deinen schön 
dekorierten, grünen Kranz zu Weihnachten verschenken.

Was du brauchst:
•	jede Menge grüner Zweige, ca. 8-10 cm lang (z.B. Blautanne, Fichte, Zypres-

se und Wacholder aus dem eigenen Garten oder einer Gärtnerei)
•	eine fertige Kranzunterlage aus Stroh oder fertiger Steckmasse aus dem 

Bastelladen oder Gärtnerei 
•	4 Kerzenhalter zum Stecken (gibt es zur Weihnachtszeit in Blumengeschäf-

ten oder der Gärtnerei) und dazu passende Kerzen
•	2-3 Rollen Blumenwickeldraht, eine Gartenschere oder Zange 
•	Schmuck: kleine Zapfen, Nüsse, kleine Äpfel, Hagebutten, Beeren und Holz-

stücke (aber auch Physalis, Hagebutten und sogar rote Chilischoten kön-
nen toll aussehen)

Sommerfest der Caritas Christ-Kö-
nig im Garten der Eheleute Ilske

besonders unseren älteren Aktiven, 
die sich immer wieder offen und mo-
tiviert auf moderne rhythmische, oft 
auch englische Lieder einlassen und 
diese mit zunehmender Freude sin-
gen. Erstaunlich dabei, wie schnell 
und unkompliziert ihnen das Erler-
nen der fremdsprachlichen Texte ge-
lingt!
Nach dreijähriger Pause plant der 
Chor wieder mal ein Konzert zum 1. 
Advent, diesmal zusammen mit der 
Band BarbaRock, die bereits seit 10 
Jahren regelmäßig Gottesdienste im 
Pfarrverbund Bönen-Heeren musi-
kalisch gestaltet.

Die Freude am Singen und die locke-
re Stimmung in der guten Gemein-
schaft tragen dazu bei, dass auch der 
Spaß nicht zu kurz kommt. 
Junge und auch erfahrene Sänge-
rinnen und Sänger sind herzlich ein-
geladen, in unserem Kirchenchor 
mitzusingen. Die Chorproben finden 
montags um 20:00 Uhr im St. Barba-
ra-Haus (Pfarrheim) statt und bieten 
sich an, zunächst einmal unverbind-
lich Choratmosphäre zu „schnup-
pern“.

 Manfred Markmann, 1. Vorsitzender 
Berno Tillmann, Chorleiter
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So wird’s gemacht:

1.	 Zuerst kürzt du mit der Gartenschere Bündel von 3-5 Zweigen auf die 
gleiche Länge (ca. 8-10 cm)

2.	 Dann wickelst du dieses Sträußchen mit Blumendraht ganz fest auf die 
Kranzunterlage. Lege dann das nächste Bündel daneben und binde es 
ebenfalls fest, bis die gesamte Breite der Kranzunterlage durch die Reihe 
der Bündel schön bedeckt ist.

3.	 Dann bindest du die nächste Reihe Zweigbündel so auf den Kranz, dass 
die festgebundenen Zweigenden und der Draht der ersten Reihe über-
deckt werden.

4.	 So arbeitest du dich Reihe für Reihe am Kranz vorwärts, bis du wieder am 
Anfang angekommen bist. Vorsichtig wird die letzte Reihe dann unter die 
überstehenden Zweige der allerersten Reihe fest gedrahtet.

5.	 Nun kannst du mit kleinen Stücken Wickeldraht den Schmuck am Kranz 
und den Zweigen festbinden.

6.	 Zum Schluss werden im gleichmäßigen Abstand die Kerzenhalter mit 
den Kerzen in den Kranz hinein gestochen. Sie müssen sehr fest und 
senkrecht angebracht werden. Achte auch darauf, dass keine hoch ste-
henden Zweige in die Nähe der Kerzen gelangen. Ansonsten werden sie 
mit der Gartenschere noch etwas gekürzt.

Tipp: Wenn du Zimtstangen, Zweige von Rosmarin, Lavendel, Lorbeer und 
getrocknete Orangenscheiben als Schmuck in den Kranz bindest, duftet der 
Adventskranz herrlich nach Weihnachten.
 Quelle: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de
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Die Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren
bedankt sich für die freundliche Unterstützung!

Oliver Volarević
Inhaber
Heerener Straße 197
59174 Kamen
Tel. 0 23 07 - 94 58 38

das bestattungshaus
Schulte · Pehl · Sitzkarek

10
19

In guten Händen !

Tel.: 02307 941800 • Fax: 02307 9418020
info@hoenert.de • www.hoenert.de

Wideystr. 28

Gemüse Jupp
Bahnhofstraße 222
59199 Bönen
Tel.: 02383 7669

Apotheker
Stefan Oyen

Bahnhofstraße 114
Tel.: 02383 969970

Apotheker
Stefan Oyen

Bahnhofstraße 77
Tel.: 02383 969940

Apotheker Stefan Oyen
Bahnhofstraße 153
Tel.: 02383 910050

Poststraße 6  59199 Bönen
Tel. 02383 7388  Fax 02383 7390
info@woellert.de  www.woellert.de

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Thomas Nave M.Sc.

Rosenstraße 69
59174 Kamen-Heeren

Telefon: 02307 / 490090
E-Mail: praxis@dr-nave.com

Sponsoren

Wir sind für Sie da:
Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15.00 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 13.00 Uhr

Inh. Bettina Siegert
Bahnhofstraße 46, 59199 Bönen

Tel. 02383 8220

Das Team der

freut sich auf Ihren Besuch !

Lenningserstr. 6 - 59199 Bönen
Tel.: 0 23 83 - 56 66

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.00 - 22.00 Uhr

Dienstags Ruhetag
Inh. Pino Amico



Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren
Bahnhofstr. 20, 59199 Bönen
Pfarrbüro
St. Barbara Bönen und Heeren
Bahnhofstraße 20 | 59199 Bönen
Öffnungszeiten: dienstags 10 - 12 Uhr, freitags: 10 - 12 Uhr
Tel. +49(0) 2383 8246 | Fax +49(0) 2383 950634
E-Mail pfarrbuero@stbarbara-boenen-heeren.de

Gemeindebüro
Herz-Jesu - Heeren-Werve
Pröbstingstraße 13 | 59174 Kamen
Öffnungszeiten: dienstags 10 - 12 Uhr
Tel. +49(0) 2307 40263 | Fax +49(0) 2307 40244
E-Mail herz-jesu-heeren-werve@t-online.de

www.stbarbara-boenen-heeren.de
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